
Zweite Zeitung zur Stadterneuerung in der Kappelner Altstadt (Mai 2022)

am 16. Februar 
konnten wir mit ei-
nem Beschluss der 
Stadtvertretung die 
vorbereitenden Un-
tersuchungen mit 
einem integrierten 
s tädtebaul ichen 
Entwicklungskon-
zept für das Gebiet 

Altstadt / Bahnhofsumfeld abschließen. 
Mit dem Beschluss ist nun der Weg für 
die Förderung zahlreicher Maßnahmen 
mit Mitt eln der Städtebauförderung von 
Bund und Ländern im Gebiet der Altstadt 
frei. Mit dieser zweiten Ausgabe der Sa-
nierungszeitung möchten wir Sie über die 
wesentlichen Ergebnisse des Prozesses 
informieren und Ihnen einen Ausblick auf 
die ersten Vorhaben im Gebiet geben. 
Die vorbereitenden Untersuchungen be-
stäti gten deutlich, dass die Kappelner Alt-
stadt einen sehr beliebten Wohnstand-
ort darstellt und für die Versorgung der 
Menschen aus Kappeln und Umgebung 
von großer Bedeutung ist. Das klein-
städti sche Ambiente und der Einzelhan-
del, der wertvolle Altbaubestand und 
die Lage über der Schlei tragen gleicher-
maßen zum hohen Wohnwert und zur 
touristi schen Bedeutung unserer Stadt 
bei. Das Fehlen durchgängiger Barriere-
freiheit, Veränderungen im Einzelhandel 
und die wirtschaft liche Abhängigkeit vom 
Tourismus stellen hingegen die größten 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Kappeln,

Joachim Stoll, Bürgermeister 
der Stadt Kappeln

Rathausmarkt

Schwächen und damit Herausforderun-
gen der kommenden Entwicklung dar. 
Mit dem Leitbild Kappeln im Einklang – 
Balance halten zwischen Alltagsleben und 
Tourismus soll dem besonderen Profi l der 
Stadt als Ort für Leben, Arbeiten und Frei-
zeit Rechnung getragen werden. Mit den 
Zielsetzungen, Alltagsangebote für Stadt 
und Region sowie einen Stadtraum für alle
zu schaff en und zu sichern, soll die Alt-
stadt vielfälti ge Anlässe für Besuche bie-
ten und öff entliche Räume bereithalten, 
die für alle Bevölkerungsgruppen ohne 
fremde Hilfe erreich- und nutzbar sind. 
Die Nachnutzung erneuerungsbedürft iger 
Gebäude im Umfeld der Mühle Amanda, 
die Erneuerung der Fußgängerzone und 
des zentralen Deekelsenplatzes sowie 
die Modernisierung der Bücherei in der 
Schmiedestraße und des ZOB stellen die 
wichti gsten Einzelmaßnahmen dar und 
sollen die Kappelner Altstadt langfristi g 
att rakti v und lebenswert machen. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen 
der zweiten Ausgabe der Sanierungs-
zeitung.

Mit herzlichen Grüßen

Joachim Stoll
Bürgermeister der Stadt Kappeln
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Die vorbereitenden Untersuchungen zeig-
ten, dass die bestehenden Handlungsbe-
darfe im Bereich der Kappelner Altstadt 
teils gravierend sind und sich ohne gegen-
steuernde Maßnahmen voraussichtlich 
verschlechtern. Mit Blick auf die Viel-
zahl vorgesehener Maßnahmen und den 
erhöhten Steuerungsbedarf wurde für 
diesen Bereich ein sog. umfassendes Sa-
nierungsverfahren beschlossen (schwarz 
umrandeter Bereich). Im Rahmen der 
vorbereitenden Untersuchungen konnte 
zudem festgestellt werden, dass die be-
stehenden Entwicklungsbedarfe im süd-

lichen Teil des Untersuchungsgebiets bzw. 
im Umfeld des Museumsbahnhofs im Rah-
men des privatwirtschaft lichen Vorha-
bens PIER.SPEICHER ausreichend beant-
wortet werden. Der Bereich en� ällt – wie 
der Campus der Klaus-Harms-Gesamt-
schule im Nordwesten des Gebiets, für 
den eine Förderung aus anderen Töpfen 
vorgesehen ist – entsprechend aus dem 
Sanierungsgebiet. Auch die nördliche Ha-
fenpromenade an der Schlei en� ällt, da 
hier kein Handlungsbedarf erkennbar ist. 
Im Rahmen der Bearbeitung ist mit dem 
ZOB an der B 203 jedoch auch ein Bereich 

mitbetrachtet worden, der nicht Teil des 
VU-Gebiets gewesen ist. Die hier veror-
teten Handlungsbedarfe wurden bereits 
2016 im Rahmen des Zukunft skonzepts 
Daseinsfürsorge beleuchtet und sollen im 
Rahmen der Gesamtmaßnahme mit be-
antwortet werden. Der Bereich ist ent-
sprechend Teil des förmlich festgelegten 
Sanierungsgebiets Altstadt Kappeln. Das 
am 16.02.2022 per Satzungsbeschluss 
förmlich festgesetzte Sanierungsgebiet 
umfasst die Altstadt von Kappeln inkl. 
des Umfelds der Mühle Amanda, der Fuß-
gängerzone und des Deekelsenplatzes.

Erweiterung des Betrachtungsraums, Sanierungsgebiet ohne Südhafen

Der Bereich des Südhafens wird im Rahmen des Projekts PIER.SPEICHER bereits neugestaltet. Aufnahme im Juni 2018



Die Zielsetzungen und Maßnahmen

Nicht barrierefrei und von Auslagen vollgestellt: 
Anpassungsbedarf in der Fußgängerzone 

Dringender Modernisierungsbedarf: dem ZOB mangelt es u.a. an einer barrierefreien 
Erschließung, an moderner Anzeigetechnik und an Fahrrad-Stellplätzen 

Von außen frisch, innen viel zu tun: die Stadtbücherei in der SchmiedestraßeNicht mehr zeitgemäß: der Deekelsenplatz als Betonwüste

Denkmal ohne Nutzung: der Leerstand des ehem. Schweine-
stalls an der Mühle Amanda entwertet sein näheres Umfeld 

Mit ihren Einzelhandelsangeboten und 
ihrem historischen Baubestand stellt die 
Kappelner Altstadt eine wichtige Adresse  
in der Urlaubsregion Schlei dar und ist 
gleichermaßen für die Versorgung der 
Stadt und ihres Umlands von Bedeutung. 
Mit Blick auf die hohe wirtschaftliche Ab-
hängigkeit vom saisonalen Tourismus und 
den steigenden Anteil von Ferienwoh-
nungen im Bereich, ist das Alltagsleben 
in der Kappelner Altstadt zu bewahren 
und zu stärken und ein Ausgleich mit der 
touristischen Bedeutung zu suchen. Das 
Leitbild Kappeln im Einklang – Balance 

halten zwischen Alltagsleben und Touris-
mus soll diesen Herausforderungen im 
kommenden Sanierungsverfahren Rech-
nung tragen. Dabei wird das Leitbild von 
den beiden Entwicklungszielen Alltags-
angebote für die Stadt und die Region 
und Stadtraum für alle untersetzt: Zum 
einen soll die regionale Versorgungs- 
funktion gestärkt werden, zum anderen 
soll der Stadtraum durchgängig barriere-
frei und damit für alle Bewohner:innen 
und Gäste ohne Fremdhilfe nutzbar ge-
staltet werden.

Zu den wichtigsten Maßnahmen zählen:
  -   Modernisierung von Fußgängerzone 

und Deekelsenplatz auf Grundlage 
eines Realisierungswettbewerbs

  -   Modernisierung des ZOB 
  -   Nachnutzung der Mühlengebäude:  

der ehem. Schweinestall soll zum multi-
funktionalen Ausstellungs- und Veran-
staltungsort werden

  -   Modernisierung der Stadtbücherei in 
der Schmiedestraße

  -   Kleinteilige Maßnahmen zum Abbau 
von Barrieren



Ausblick – das weitere Vorgehen
Mit dem Beschluss des städtebaulichen 
Entwicklungskonzeptes und der Sanie-
rungssatzung für die Kappelner Altstadt 
in der Stadtvertretung am 16.02.2022 ist 
der Weg für die Umsetzung zahlreicher 
Maßnahmen mit Mitt eln der Städtebau-
förderung frei. Nach der Prüfung der Un-
terlagen durch das Innenministerium des 
Landes Schleswig-Holstein und der Be-

auft ragung eines Sanierungsträgers, soll 
noch in diesem Jahr mit der Gesamtmaß-
nahme begonnen werden. Hierbei soll als 
erste große Maßnahme die Erweiterung 
und Qualifi zierung der Stadtbücherei in 
die Umsetzung gelangen. In den Folgejah-
ren werden mit der Erneuerung des Dee-
kelsenplatzes und der Fußgängerzone,
der Modernisierung des ZOB und der 

Umnutzung des ehemaligen Schweine-
stalls an der Mühle Amanda zum Kul-
tur- und Veranstaltungsort die städte-
baulichen Entwicklungziele konsequent 
verfolgt und erreicht werden. Ein sog. 
Verfügungsfonds soll zudem ab dem 
nächsten Jahr für die unbürokrati sche 
Förderung eher kleinteiliger Projekte zur 
Verfügung stehen.
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